
Liefer- und Zohlungsbedingungen

l. Angsbole, Umfong der Leislungen
1, Unseren Angeboten und Lieferungen oder Leistungen liegen die nochslehenden

Verkoufs- und Lieferbedingungen zugrunde. Für den Umfong der Lieferungen oder Leis-

tungen sind die beiderseiiigen Erklörungen moßgeblich.
2. Schutzvorrichtungen werden insoweit mitgelieferf, ols dies ousdrücklich vereinbort ist.

3, An Kostenvorcnschlögen, Zeichnungen und onderen Unterlogen behÖlt sich der Lieferer
eigenlums- und urheberrechlliche Verwerlungsrechte uneingeschrönkt vor; sie dürfen
Dritten nichi zugönglich gemacht werden, Zu Angeboten gehörige Zeichnungen und
ondere Unterlogen sind, wenn der Auflrog dem Anbieter nicht erteill wird, ouf Verlongen
unverzüglich zurückzugeben.

4. Nebenobreden sind nur wirksom, wenn sie schrifllich bestöiigt sind.

ll. Preis
l. Die Preise gelten mongels besonderer Vereinborungen ob Werk, einschließlich Verlo-

dung lm Werk, jedoch ousschließlich Verpockung, Zu den Preisen kommi die Mehrwerl-
sleuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe,

2, Soll dle Lieferung oder Leistung spöter ols 4 Monote noch Vertrogsobschluß erfolgen,
beholten wir uns eine ongemessene Erhöhung des Enlgelts unter der Vorroussetzung vor,
doss sich die bei Verirogsobrschluß gegekr,enen, für die Bestimmung des Enlgelis moß-
geblichen Verhöltnisse, insbesondere Moleriolkoslen, Löhne und öffentliche Abgoben
nicht unerheblich veröndert hoben solllen.

lll. Eigenlumsvorbeholl
i, Die Lieferungen b,lelben Eigentum des Lieferers bis zur Erfüllung sömtlicher dem Lieferer

gegen den Besteller zustehenden Ansprüche, cuch wenn der Koufpreis für besonders
bezeichnete Forderungen bezohll ist. Bei loufender Rechnung gili dos vorbeholtene
Eigenium on den Lieferungen (Vorbehaltswerte) ols Sicherung für die Soldorechnung
des Lieferers. Wird im Zusommenhong mii der Bezohlung des Koufpreises eine wechsel-
mößige Hoftung des Lieferers begründet, so erlischt der Eigentumsvorbeholt nicht vor
Einlösung des Wechsels durch den Koufer ols Bezogenem,

2. Eine Be- oder Verorbeilung durch den Besteller erfolgt unter Ausschluss des Eigentum-
serwerbs im Auftrog des Lieferers; dieser wird entsprechend dem VerhÖltnis des Netlo-
Fokturenwerts seiner Wore zum Netto-Frokturenwert der zu be- oder verorbeitenden
Wore Miteigentümer der so entstondenen Sache, die ols Vorbeholtswore zur Sichetr
slellung der Ansprüche des Lieferers gemöß Absotz I dient.

3, Bei Verorbeilung (Verbjndung/Vermischung) mit onderen, nicht dem Lieferer gehÖren-
den Woren durch den Besteller hot dies zur Folge, doss der lvliteigentumsonteil des Lie-
ferers cn der neuen Soche nunmehr ols Vorbeholtswcre im Sinne dieser Bedingungen
gilt, ohne doss dem Lieferer jedoch bei zilfet 2 und 3 dorous Verpflichtungen entstehen,

4. Die Weiterveröußerung der Vorb,eholtswqre isi dem Besteller nur im gewÖhnlichen Ge-
schöftsverkehr und unter der Bedingung gestaltet, doss er mit seinen Kunden ebenfolls
einen Eigentumsvorbeholt gemöß den Absötzen I b'is 3 vereinbort, Zu onderen Verfü-
gungen über die Vorbeholtswore, insbesondere VerpfÖndungen und Sicherheitsüber
eignung, isi der Besteller nicht berechtigt.

5. Für den Foll der Weilerveröußerung tritt der Besteller hiermii schon jeizl bis zur Erfüllung
sömtlicher Ansprüche des Lieferers, die ihm cus der Weiterveröußerung entsiehenden
Forderungen und sonstigen berechligten Ansprüche gegen seine Kunden in Höhe des
Wertes der Vorbeholtswore mit ollen Nebenrechten on den Lieferer ob, der die Abtre-
tung onnimmt. Auf Verlongen des Lieferers ist der Besteller verpflichiet, dem Lieferer un-
verzüglich olle Auskünfte zu geb'en und Unterlogen ouszuhöndigen, die zur Geltendmo-
chung der Rechte des Lieferers gegenüber den Kuirden des Bestellers erforderlich sind.
6, Der Lieferer wird die von ihm gehofleten Sicherungen insoweit freigeben, ols ihr Werl
der zu sichernden Forderung um mehr ols 20 % übersteigt, PfÖndungen oder Beschlog-
nahme von drilter Seite oder Forderungsverbriefung oder Abtretungen sind dem Lieferer
unverzüglich onzuzeigen, Der Lieferer ist ncch Kenntnis des Vorgenonnlen berechtigt
dos Vertrogsverhöltnis fristlos zu kundigen.

lV. Zohlungsbedingungen
l, Die Zohlungen sind zu leisten ohne jeden Abzug frei Zohlslelle des Lieferers.
2. Der Besteller konn nur mil solchen Forderungen oufrechnen, die unbestritten oder rechts-

kröflig festgestellt sind.

V. Flisl für Lieterungen oder Leislungen
1. Die Frisi für Lieferungen oder Leistungen beginnt on dem Toge. on dem Übereinstim-

mung über die Bestellung zwischen dem Besteller und dem Lieferer schriftlich vorliegl,
Die Einhollung der Frist setzt den rechtzeitigen Eingong sömllicher vom Besteller zu lie-
fernden Unterlogen vorous, Werden diese Voroussetzungen nicht rechtzeitig erfüllt, so
wird die Frist ongemessen verlongert,

2. Die Frist gilt ols eingeholten, wenn die betriebsb,ereite Sendung innerholb der vereinbor
len Liefetr oder Leistungsfrist zum Versond gebrocht oder obgeholt worden ist, Folls die
Ablieferung sich ous Gründen, die der Besleller zu vertreten hot, verzögert, gili die Frist

ols eingehollen bei Meldung der Versondbereiischofl innerholb der vereinborten Frist.

3. lst die Nichteinholiung der Frist für Lieferungen oder Leistungen nochweislich ouf lVobil-
mochung, Krieg, AufruhL Streik, Ausspetrung oder den Eintritl unvorhergesehener Hin-
dernisse, die oußerholb des Willens des Lieferers liegen zurÜckzuführen, so wird die Frisl

ongemessen verlöngert, Bei Nichteinhollung der Frist ous onderen ols den in Ziffer 3,

Absotz I genonnten Gründen konn der Besleller - sofern er gloubhoft mochi, doss ihm
ous der Verspölung Schoden erwochsen isi - ols VerzugsenlschÖdigung fÜr jede voll-
endete Woche der Verspötung von 0,5 vom Hundert bis zur Höhe von im gonzen 5 vom
Hundert vom Werte desjenigen Teiles der Lieferungen oder Leistungen verlongen, der
wegen nicht rechtzeiiiger Fertigstellung einzelner dozugehöriger GegenstÖnde nicht in
zweckdienlichen Belrieb genommen werden konnle, Der Besteller konn die Zohlung der
Verzugsentschödigung ouch donn verlongen, wenn die in Ziffer 3, Absofz I genonnien
Umsiönde erst noch verschuldeter Überschreitung der ursprünglich vereinborten Frist

eintrelen. Anderweitige Entschödigungsonsprüche des Bestellers sind in ollen FÖllen

verspöleter Lieferung, ouch noch Ablouf einer vom Lieferer etwo gesetzten Frist, ousge-
schlossen, Dies gilt nicht, soweit in Föllen des Vorsctzes oder der groben Fahrlössigkeit
zwingend gehoftet wird, Dos Recht des Bestellers zum Rücktritl nach f ruchtlosem Ablouf
einer dem Lleferer gesetzten Nochfrist bleibl unberührt.

Vl. Gelqhrübergong und Enlgegennohme
L Die Gefohr geht spötestens mit der Absendung der Lieferteile ouf den Besteller übeL u,z,

ouch donn, wenn Teillieferungen erfolgen oder der Lieferer noch ondere Leistungen, z.B,

die Versendungskosten oder Anfuhr und Aufstellung übernommen hoi.
2. Verzögert sich der Versond infolge von Umsiönden, die der Besleller zu vertreten hot, so

geht die Gefohr vom Toge der Versondbereitschoft ob ouf den Besteller über.
3. Ausgelieferte Gegenstönde sind, ouch wenn sie unwesentliche lVöngel oufweisen, vom

Besleller entgegenzunehmen.
4. Teillieferungen sind zulössig,

Vll. Hollung für Möngel
Für Möngel, zu denen ouch dos Fehlen zugesicherter Eigenschoften zöhlt, hoftel der
Lieferer wie folgt:
L All diejenigen Teile oder Leislungen sind noch Wohl des Lieferers unentgeltlich nochzu-

bessern, neu zu liefern oder neu zu erb,ringen, die innerholb von l2 N/onolen - ohne Rück-
sicht ouf Betriebsdouer -, vom Toge des Gefohrübergonges on gerechnet, nochweisbor
infolge eines vor dem Gefohrübergong liegenden Umstondes, insbesondere wegen feh-
lerhofter Bouort, schlechien Moleriols oder mongelhofter Ausführung unbrouchbor wetr
den oder deren Brouchborkeii erheblich beeintröchtigt wurde. Die Feststellung solcher
Möngel muss dem Lieferer unverzüglich schriftlich gemeldet werden.

2, Der Besteller hot die ihm obliegenden Vertrcgsverpflichlungen, insbesondere die verein-
bqrten Zohlungsbedingungen einzuholten. Wenn eine Möngelrüge gellend gemacht
wird, dürfen Zohlungen des Bestellers in einem Umfong zurückgeholien werden, die in
einem ongemessenen Verhöltnis zu den oufgelretenen l\.4öngeln stehen. GehÖrt jedoch
der Vertrag zum Beirieb seines Hondelsgewerbes, so konn der Besleller Zohlungen nur
zurückholten, wenn eine Möngelrüge geltend gemocht wird, über deren Berechtigung
kein Zweifel bestehen konn.

3, Zur Möngelbeseiiigung hot der Besieller dem Lieferer die ncch dessen billigem Ermessen
erforderliche Zeit und Gelegenheit zu gewöhren, Verweigert er diese, so ist der Lieferer
von der Möngelhaftung befreit,

4, Wenn der Lieferer eine ihm geslellie ongemessene Nochfrist versireichen lösst ohne
den Mangel zu beheben, oder wenn die Nochbesserung unmöglich ist oder vom Lie'
ferer verweigert wird, so konn der Besteller dos Recht der Minderung geltend mochen.
Kommt zwischen Besieller und Lieferer eine Einigung über die Minderung nichl zustonde,
so konn cler Besteller ouch Wondlung verlongen,

5. Dos Recht des Bestellers, Ansprüche ous N,4öngeln geltend zu mochen, verjöhrt in ollen
Föllen vom Zeitpunkl der Rüge on in l2 N/lonoten, Wird innerholb dieser Frist keine Eini-

gung erzielt, so können Lieferer und Besteller eine Verlöngerung dieser Verjöhrungsfrist
vereinboren,

6. Die Möngelhoftung bezieht sich nicht auf noiürliche Abnutzung, ferner nicht ouf Schö-
den, die noch dem Getohrübergong infolge fehlerhofler oder nochlössiger Behond-
lung, übermößiger Becnspruchung oder ungeeigneler Betriebsmittel und solcher che-
mischeL elektrochemischer oder eleklrischer Einflüsse enlstehen, die nach dem Vertrog
nichi vorousgeseizt sind,

7. Gehört der Vertrog zum Betrieb des Hondelsgewerbes des Besiellers, so betrogt die
Gewöhrleistungsf rist f ür Nochbesserungen, Ersotzlieferungen und Ersotzleistungen 3 Mo-
nate. Sie löuft mindeslens bis zum Ablouf der ursprünglichen GewÖhrleistungsfrist f ür den
Liefergegenstond,

B. Weitere Ansprüche des Bestellers gegen den Lieferer und dessen Erfüllungsgehilfen sind
ousgeschlossen, insbesondere ein Anspruch ouf Ersoiz von Schöden, die nicht on dem
Liefergegenstcnd selbsi entstonden sind. Dies gilt nichl, soweit in Föllen des Vorsotzes,
der groben Fohrlössigkeit oder des Fehlens zugesicherter Eigenschoften zwingend ge-
hofiet wird.

Vlll. Unmöglichkeit, Verlrogsonpossung
l. Wird dem Lieferer oder Besteller ihm ob,liegende Lieferung oder Leistung unmöglich, so

gelten die ollgemeinen Rechtsgrundsöize mit der folgenden Moßgobe: lst die UnmÖg-
lichkeit ouf Verschulden des Lieferers zurückzuführen, so isi der Besteller berechtigt, Scho-
densersotz zu verlongen. Jedoch beschrönkt sich der Schodensersotz des Bestellers ouf
l0 vom Hundert des Wertes desjenigen Teils der Lieferung oder Leistung, welcher wegen
der Unmöglichkeit nicht in zweckdienlichen Beirieb genommen werden konn. Dos Recht
des Bestellers zum Rückiritt vom Verlrag bleibt unberühri.

2, Sofern unvorhergesehene Ereignisse im Sinne von V. Abs. 3 die wirtschoftliche Bedeuiung
oder den lnhalt der Lieferung oder Leistung erheblich verÖndern oder ouf den Beiriek)
des Lieferers erheblich einwirken, wird der Vertrog ongemessen ongeposst. Soweil dies
wirtschoftiich nicht vertretbor ist, steht dem Lieferer dos Recht zu, vom Vertrog zurückzu-
trelen, Will er von diesem Rücktritlsrechi Gebrouch mochen, so hot er dies nach Erkennl-
nis der Trogweiie des Ereignisses unverzüglich dem Besteller mitzuteilen, u,z. ouch donn,
wenn zunöchst mit dem Besteller ouch eine Verlöngerung der Lieferzeil vereinbort wor.

lX. Sonslige Schodensersolzonsprüche
Anderweitige Schodensersoizonsprüche des Bestellers gegen den AutrognehmeL seine EF

füllungs'und Verichtungsgehilfen, gleich ous welchem Rechtsgrund, sind ousgeschlossen.

X. Alleiniger Gerichlsstond
Alleiniger Gerichlsstond ist, wenn der Besleller Vollkqufmonn ist, bei ollen ous dem Ver-
trogsverhöllnis miitelbor oder unmittelbcr sich ergebenden Streitigkeiten noch Wohl des
Lieferers der Houptsitz oder die Niederlossung des Lieferers. Für die vertroglichen Beziehungen
gilt deutsches Recht,

Xl. Verbindlichkeil des Verlroges
Der Vertrog bleib't ouch bei rechtlicher Unwirksomkeil einzelner Punkte in seinen übrigen
Teilen verbindlich.

Xll. G€wöhrleistung und Hoflung
l, Gewöhrleistungsonsprüche gegen die Creoliv l\,4etolldesign GmbH wegen der Verlet-

zung fremder gewerblicher Schutzrechte (2,8, Pafent, Geschmocks- und Gebrouchs-
muslerrecht) und Urhebetrechte werden vorbeholtlich Absoiz 2 ousgeschlossen.

2, Die Hoftung für Schöden, gleich ous welchem Rechtsgrund, die ouf einer leicht fohtr
lössigen Pflichtverletzung durch die Creotiv Metall Design GmbH oder deren gesetz-
lichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen beruhen, ist ousgeschlossen. Ebenso ousge-
schlossen ist die Haftung für Schöden, die ouf einer grob tohrlössigen Pflichtverletzung
durch die Creotiv Metoll Design GmbH oder deren geselzlichem Vertreter und Erfüllungs-
gehilfen beruhen. Die Hoflungsbeschronkung gilt nichl, soweit wesenlliche Pflichlen, die
sich ous der Notur des Vertroges ergeben, so eingeschrönkt werden. doss die Etreichung
des Verlrogszwecks geföhrdet ist, Sie gelten ferner nicht für SchÖden ous der Verletzung
des Lebens. des Körpers oder der Gesundheit.


